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oder Hzutlein / an welchem noch die Federn ſte⸗

hen/ eine ſonderbare Krafft habe / zu verhuten /

daß die Schaben in kein Wollen⸗Tuch / oder der⸗

geichen Gewand kommen/ wann man ſelbiges

darzu legt ; ingleichen auch daß das Wetter

in kein ſolches Hauß zu ſchlagen pflege / in wel⸗

chem ein Eiß⸗Vogels⸗Neſt aufbehalten wird .

Daß aber eben dieſes Neſt zu Gold / Geld

und Schaͤtzen geleget / ſelbiges vermehren / und
nicht arm werden laſſen ſolle / waͤre wohl ein

ſtatliches Mittel / wann es ſo gewiß waͤre/ als

leicht es Albertus Magnus ſchreiben koͤnnen⸗

Das IV . Cap .

Endt .

GOD
Andt / Andt⸗Vogel / Endt⸗Vogel /

Anas , mit welchen Ramen insgemein ſo

wohl das Maͤnnlein / als Weiblein genennet

wird ; inſonderheit aber heiſſet das Maͤnnlein
Endtrach / Andtrach / und wegen ſeiner rau⸗

hen und ſcharffen Stimm / Naͤtſch.
( Geſtalt . ) Dieſe Thiere werden zwar der

euſerlichen Geſtalt und denen Federn nach be⸗

ſchrieben / daß ſie insgemein / und inſonderbeit

die Maͤnnlein einen gruͤnfarbenKopf und Halß /
wie auch grün⸗ſchwartz⸗ und weiſe in einander

vermengte Fliegel / ſambt einem weiſſen Ring

umb den Halß baben . Allein weilen ſie der

Farb nach ſo gar ſehr variren / ja oͤffters gantz

weiſſe / oͤffters auch gantz graue geſehen 5e 8
13



276 Andern Theils LV . Cap . Ende .

den ; als laͤßt ſich von dieſer Qualitaͤt nichts be⸗

ſtaͤndiges ſtatuiren ; gewiß aber iſt / daß ſie ale /

vornemlich die Maͤnnlein / breite Schnaͤbel/
auch dergleichen Rucken und kroſplegte haͤu⸗
tigte / und rothe kurtze Fuͤſſe haben / vermoͤg de⸗

ren ſie mehrentheils zum ſchwimmen von der

uͤtigen Natur tuͤchtig gemachet worden ; ſind
über dieſes mit einer weiten Gurgel und rau⸗

hen gleichſam mit Zaͤhnen beſetzten oder beft⸗
derten Zunge verſehen ;

( Unterſchied . ) Wiewohle auch dieſe Geſtalt /

nach ſo mancherley Arten und Geſchlechten /

mercklich unterſchieden iſt ; ſintemahl etwas au'

derſt außſehen die zahme / anderſt die wilde ⸗

Endten ; und wieder anderſt die ſo genanmte

krieg⸗grau⸗und kleine Endten ; dann auch an⸗

derſt die groß⸗ ſtoͤr⸗ſpiegel und blau⸗ Endten ;

auderſt die Schmäl⸗Endten anderſt die

Muͤck⸗Endten / anderſt die Moß⸗Endten /
anderſt die Schell⸗ oder Schild⸗Endten /
anderſt die Pfeiff⸗Endten / anderſt die Spitz⸗

ſchwantzigte Endten ; anderſt die Taſchen⸗Maͤu⸗
ler / anderſt die Roth⸗Haͤlſe / und was derglei⸗

chen Unterſchied unter denen Endten mehr ſeyn

mag; worunter auch die Indianiſche /Lybiſcheund

Cairiniſche Endten gehoͤten moͤgen / welche bey

dem Jonſtono umbſtaͤndlich beſchrieben zu ſehen .

( Grt . ) Sind aller Orten in gantz Teutſch⸗

land / ja wohl in gantz Europa allenhalben

anzutreffen / ſonderlich in denen Mitter⸗

naͤchtiſchen Laͤndern/ und in China , da ſie ofſt 5
ſo haͤuffig zu finden / daß ſie mit ihren Leülſaſtaſt
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faſtale Waſſer gleichſam wie mit einer Decke
überziehen; allermaſſen ſie ſich alldort mehren⸗

theils in Waſſern / Teichen / und Fluͤſſen/ ſonſten
aber auch jezuweilen auf dem Land / aufzuhal⸗

ten pflegen; und zwarin jenen darumb / theils
damit ſie durch die Kaͤlte der Waſſer ihren hi⸗

tigen Leib ab
0
en ihre ihrer N

kuͤhlen/ theils auf daß ſie darin⸗

atur anſtaͤndige Speiſe finden
moͤgen. Die wilden trifft man auch in Waͤl⸗

dern / an denen Geſtadten der Fluͤſſe /oder

Thammen der Fiſch⸗Teiche / oder Moßegten

Weyern an .

andern ; und wanu es in gemeinen Waſſern zu

falt iſt / ſo begeben ſie ſich in das weite Meer;

Etliche ziehen von einem Ort zum

oder fliehen ſonſten von einem See / hauffen⸗
weiß in den andern / ſonderlich wann ſie von

Fuͤchſen oder W oͤlffen angefochten werden .

Vatur und Eigenſchafft . ) Moͤgen wohl

unter die Amphibia oder ſolche Thiere gezehlet
werden / die ſo wohl in Waſſern / als zu Land

leben koͤnnen. In Waſſern wann ſie ſich offt

unterduncken und baden /

Regen / ſolte es

res Wetter ſeyn ; eben dieſes be

wann die wilden Endten hauffenweiß dick ne⸗

Und wann ſie offt ihre
ben einander fliegen.
Fliegel ſchwingen / und zuſammen ſchlagen / ſo

ſo verkuͤndigen ſie

auch gleich noch ſo hellẽund kla⸗

deutet es auch /

geigen ſie ſchier kuͤnfftigen Wind an . Für de⸗

nen Adlern /Habichten / und Raben / die

ihnen ſonderlich feind ſeyn defendiren und be⸗
ſchirmen ſie ſich alſo : nemlich ſie ſpritzen ihnen

auß ihrem Maul Waſſer in die Augen / daß
R ſie
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dieſe ihre Feinde nicht ſehen / und ſie nicht an⸗

Andern Theils IV . Cap . Endt .
00* —

greiffen koͤnnen . Fuͤr den Raubvoͤgeln aber

verbergen ſie ſich unter das Waſſer / und kohen

an einem andern Ort wieder herfuͤr ; ſind ſon⸗

ſten freche und unkeuſche Thiere ; werden von

Läuſen geplaget / wie andere dergleichen Voͤgel

die Andtrachen haben eine klaͤrere Stimm (

als die Andt⸗Vögel ; freſſen alle insgemeſſ

gern einerley Wuͤrme / wie auch je zu weileg

Froͤſche und Kroͤten und in Waſſern die Meel ,

Linſſen / ſo dann Wurtzeln und Saamen ve⸗

ſchiedener Waſſer⸗Gewäaͤchſe/ wie auch Fiſch

Rogen und dergleichen / die ſſe mit ihren Schn⸗

deln / auß dem Lekten und Schlam außgrabey

und erhaſchen ; mehrentheils aber werden dieeein⸗

heimiſche mit Habern erhalten . Ubrigens konß

men ſie / die Natur und Eigenſchafft belangend

mit denen Gaͤnſenin vielen Stuͤcken uͤberein .

( Nutz und Artzney⸗ Gebrauch . ) Di . I

Endte wird zur angenehmen Speiß gebratg

oder eingebeitzet aufgeſetzet ; die wilde fuͤr beſtt
und delicater / als die einheimiſche geachteh

beeder Fleiſch aber der remperarur nach / fi

hart / grob / etwas unberdaulig / melancholiſch

und nicht fuͤr ſo gar geſund gehalten ; unang

ſehen Qato Cenſorinus dieſes Fleiſch und zoll

obne zweiffel vornehmlich die Bruſt und del !

Ruͤcken ( welches Martialis ſonderlich ruͤhmeh,

das üͤbrige aber dem Koch üͤberlaͤßt / ) auchd

nen Krancken vorzutragen rathen will ; und ah⸗

dere NMedici ſolches wider die Colie eſſen laſſeh

Sonſten aber verbietet es Alexand . Bencdlenif
fo0
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ſonderlich in der Peſt / und Fracaſtorius in der

Frantzoſen - ⸗Kranckheit zu genieſen / zweiffels

tey auß obgemeldter Urſach / weil dieſe Thiere
viel unreine Dinge freſſen ; wird doch insgemein
dem Gaͤnß Fleiſch vorgezogen .

So werden auch in der Mediein die Endten
nicht allein gantz / oder dem Fleiſchnach / be⸗
ſondern auch ſtuͤckweiß wideꝛ veꝛſchiedeneKꝛanck⸗

heiten adhibiret und gebrauchet / und das zwar
mehrentheils in Anſehung derer Froͤſche und

Kröten / die ſie oͤffters zur Speiſe verſchlucken /

und davon ihre Mediciniſche Krafft uͤberkom⸗

men . Solchem nach wird die Endte leben⸗

gebraln
fuͤr beſe

geachtel
nach /flt
ncholiſch

unange
und zwwül

und del⸗

ruͤhmelh⸗
Jauchde
und 0

ſſen lafeh
cacdidhf

ſo

dig hinten bey dem Steiß gerupffet / und dom⸗

jenigen alſo warm auf den Bauch oder Ma⸗

gen mit groſſem Nutzen als ein / auß der Erfah⸗

rung vieler Medicorum inſonderheit deß Hoch⸗
gelehrten D . Ettmülleri / bewehrtes Mittel /
geleget / welcher ſich mit der Colic oder dem

Bauch - Grimmen behafftet befindet / davon

— 585
geſtiltem Schmertzen das Thier ſter⸗

en ſol .

Das Endten⸗Blut widerſtehet auf verſchie⸗
dene Weiß ſo kraͤfftig dem Gifft und denen

gifftigen Kranckheiten / wie auch Natter - oder

Viper⸗und dergleichen gifftigen Thier⸗biſſen /

daß auch Koͤnig Mithridates ſelbiges unter an⸗

dere dem Gifft widerſtehende Artzneyen miſchen

laſſen / und ſich damit vor heimlichen Gifft

præſer viret und beſchirmet ; man nehme es gleich

gedoͤrrt und gepulvert ein / oder trineke ein Loth

3. oder 4 . entweder bloß allein / oder mit Wein⸗

N 2 oder
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oder Baum⸗oͤl vermiſchet / fein warm auf eim⸗

mal auß .
Nechſt dieſem dienet auch dieſes Blut wider

den Nieren⸗und Blaſen⸗Sitein / umb denſel

ben zu zermalmen und wegzutreiben ; ingleichen

wider den Durchbruch / und wider die Hey⸗

ere .

Das Fett oder Schmaltz iſt warm⸗anfeucht⸗

end⸗erweichend⸗ und zertheilender temperatur ;

und dannenhero ſo wohl inner⸗als euſſerlich wis

der das Seitenſtechen / und verſchiedene

Glieder⸗und Nerven Kranckheiten / ſonderlich
in Erkaͤltungen deſſelben ſehr hoch geruͤhmet/
ja von Geſnero allen andern Thier⸗Fetten oder

Schmaltzen vorgezogen ; anerwogen keines 3

zarter / mehr erweichen und auffloͤſen ſoll / als —

dieſes / ſonderlich das wilde Endten Schmaltz ;
weßwegen es auch zum oͤffternunterdie Clyſtier// —unν οαε

umb dardurch die Colic und Bauch - Grimmen aber bi

zu lindern / gemiſchet zu werden pfleget . dergleic
Iſt noch uͤbrig der Roch von Endten / wel⸗ unter

chen man auff vergifftete Thier⸗Viſſe leget “ Dumh
und damit den eingedrungenen Gifft auß deß hin un

Menſchen Leib wieder herauß ziehet . 5ſten

Das V. Cap . die A
die S

Ganß . Gaͤnß

Gun zu Teutſch ſonſten keinen andern Na - dere n

men/ und wird mit dieſen insgemein ſo wohl ſtonu⸗

das Maͤnnlein / als das Weiblein / wie auch wegen

mit dem Lateiniſchen Wort Anſer oder Ganza fuͤhrer
ange⸗
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